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AlleAnzeige, 10 Zeilen nicht üder-
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Zeile füe jede nachderiqe.
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wie solgl adresßet werde!
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?Germama"
Kranken Unterftütznngs
- Gesellschaft
von Allest h e n v.

lZtttorporftt von der Gesetzgebung bei Staate
Pennsplpanien am 16. Rärj 1872.)

Ofsiee: No. 19405t-Ohistraße.
Unterstützt Kranke und durch Zufall erun-

glückte unter den liberalsten Bedingungen.

Beamte
Präsiden t?Adam HerchenrScher.
vice-Präsiden I-ugust Wiinmann.
Schatzmeister?H.W. ramer.
Sekretär-. Schmitt.
Seneral-Agrn t-Z°h Helbling.

Direktoren:
Ada Hirchenrither, lhrist. Klick,r,
August Wiinmann, Ges. Rieseck,
H.W. Krämer, Anton Ziegler,
Valentin Zunk. Joseph D-bachir,

John Fröhlich.

w Um alle mögliche Hintergehungen or-
luwmmen, sind alle Agenten mit einem Beglau-
bigungsscheine, welcher vom Präsident und Sekre-
tär der Gesellschaft unterzeichnet ist, erseht.
Die zur Kenntniß de Publikum.

Hermau Luerße,
Sko. älia Rare Straße,

Gen.-Agcnt,
für Eumberland. Dauphin, Lebanon

und Jork Tountie.
Tbatige Agenten verlangt.

All-gbenp.'Pa.. Juni 27.1572-IJ.

-f. 41. Aochmer,
PlumberZGas-Fitter,

No. 14 Market Square,
Nqt-dlzblkt-g.

Orssentllche sowie Prioat-Bedäude werden
mit den modernsten und testen

Gas und Wasser-Firturen
zu de billigsten Pretten verletze.

Harrisburg. Mar 30,t871. ?11.

An die Hausfrauen.

Bettdecken-Weberei

Carpet - Weberei

Cnrpet

Bettdecke

wrrbrn getaust

Erhard Zemsch,
No. 559 Lafapett Straße,

Hinlee A. ginger' Geocirie Sisre'
Febr. 26,'74-3Mi. l!an c astes, P a.

'R E. Seltman,
No. töll Sallowbill Sirnß-,

obertzald ber Achten,

Philadelphia,
Fabrikant von Messing-und

NM II Neusilber
Wk WM MuflkalischcnZnsirumcnten.

weiden in kittzestei
lstist nnd unler oller Garaniie gemachl. Ich
schicke diese Instrumenie nach irgend einem
ltzeile der Vre. Slaaien oder Eanada per Er-
preß, zahlbar del Ablieferung. Noirnbrflr und
Mufikbtichrr im Großen nnd Klein. Ita-

Acrordronä, EnrerlinaS rir,

Ma/'2l. 1871.

Sichere Heilung der Fallsucht.
Im Zntrresse derjenigen Unglücklichen, wei-

tste in°St."'oui'lost-fte>
eine Sdhandlung über ein neue Heilpeefatz-
re, wodurch viel inEuropa und hier in lur>
irr Zeit o diesem fürchterlichen Leiden befreit
wmdeu, nachdem sie ergttrns bei den besten

521 I>ins Utreot. 82'. IX)Ol.

E. Engelkraut's

Hermama - Hotel
und

K o st h a u s,
No. 2330 Markt Straße,

Philadelphia, Pa.
Di frinsten Weine, Liquor und

Lagerbier, sowie die beste Delikatesse stet
Phllabelphia. Dezember t9,19?11.

Dr. Zi. ?7 Henry,
Office und Wohnung,

Nu.332 Süd Z weiten Straße
(ehe de ?Pari Sprihrn-HauS"),

Harrisburg, Pa.,
bietet eine geehrte Publilum leine profes-

sionelle Dienste egeöenst an. Er kann zu je-
ber Zeit, wenn nicht in Anspruch genommen,
in seiner Ofsice oder Wohnung consultirl er-
den.

HarriSdurg. Juli 7. t874-f.

Dickel und Trelde s
vergrößerter

Tchah Store.
No. Markt-Viereck,
Harrisburg, Pa.

Dieser Sioee ist kürzlich eegeößert und er-
schöner, ?den. Wie ffeeiren dem Publikum
daher ei so schöne Lager au

Stieseln Hstj Schuhe,
zu st niedrigen Preisen, wie irgendwo in der Eilp.
Herr-, Damen und Kinderschuhe,

Guiteel, Gummi-Schuhe und
tiefet ,ü. Fe.

an komme nnd eflchiige unser L-arr und
höre nsere niedrige Preise. '

Bestellte Arteit wird I ldezester Zel, anaefer.Ilgi. w-raween hüdsch auSgifühn. "

Dickel öd Tretdr.Hareiiturg, Oktober 23, 1873.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie sür Pennfhlvanien uud die angränzenden Staaten.

Harrisbttrn, Pa., Doerstag, Oktober 8, 187.

Poesie.
Hummellied.

Die Bote stnd tr Hummeln gleich
Ihr Mägdlii möcht euch hüten l
Sie schwärmen darch des Lenze Reich,
Um Blumin und um Blüthen.
Sie irre, und st schwirren hin,
Mit Sehnrn und mit Stöhnm,
nd tönn ihren Leckn sti,
De Honigs nicht entwöhnen.

Die Unschuld ist dt Honig gleich >
Die Hummeln natz'n sich leise,
Ihr Honlgdlümleln Hütt euch
Vor ihrer losen Weise >
Sie Uppen hie, sie nippen da,
Erst mit te Saugtispltzen,
Bis sie. so schnell sie spricht ln Ja,
Im Honizltlche sitzt,

Di Mägdlti siud dra Blumni gtrlch,
In itzien giüdlingSiage.
Sie blühn gtsunter, rnn sie reich

Wird setz tränt sich suhlen.
Drum, süß Blümlein, laßt euch nie

Den Honiglclch zerwühle!

/euilseloii.
Fräulein Engelchen.
E war an einem Herbstabend, ach

Einbruch der Nacht, als eine Droschke
au dem Westertboee fuhr, in die Neu-
städte Alle tnbrg nd ach einer Fahrt
on süns Minuten am Eingang eine
FelöwegeS anhielt, zu dessen Seit eini-
ge Lanthäuser standen. Eine kleine,
blaffe, nervösaussehende Dame, in einer
einfachen, schwarzen Kleidung stieg au
der Droschke, bezahlte dem Kuischer die
doppelte Tax- nnd schritt aus dem Tret-
tote des Feldwege in die kaum mond-
iftlle Nacht hinein, dem fernsten der
Lanthäuser zu. weiche ln dieseeßichlung
standen. Endlich blieb sie vor drm vor-
iep'en zur rechten Stile stehen, blickt
Über de Zagn in den Garten hinein,
wo ich Astrrn, Petunien und Dalien
blühten und dir wilte Reben purpurn
v.'sti Balkon herab bii'gr, und murmel-
te vor sich hl t Hier muß e sein, das
voelep! Lanthaus, ein eiserner Sta-
keienz -u i mit Drahtgtslrck, stehen
Fenster Fronte, ? ein Halbstockverk aus
dem Dache, zwei Balkon ! Alle trifft
z, wie mir der Poltzeisergean gesagt

Halle! Aus jeden Fall kann ich ja fra-
gen, nnd ma wiid mich zurechlwtisen,
wenn ich fehlgegangn, bin!

angegriffen; ihr armer Kops dars ich
mit Gschäfss-cheu irgend iure et
belästigt de. Si, hat schon Unru-
he und Mühe genossmit ihren acht Kin-
der, zumal da die Warlesrau heute A-
bend schon leder anStrlti.

Di Warles geht weg? Uad wa-

rnm den ?

Ach, eezethnng, Madam, I ich hätte
Ihnen vielleicht tcht sagen sollen,

entgegnete da Dienstmädchen halt er-
leg ; Madame will e vlelletch nicht
wissen lassen l

Seien St nn, enhtg, et, Liebe,
St habe kein Unrech begnngen, in-
dem Sie mir te anvertraut. Ich
kann tr leicht denken, te dt Sache
un hier stehen, denn ich In dem Han-
se nicht fremd. Aber gerade deshalb
müssen Ste mich jetzt zu Madam Vcheer-
avu führen, damit ich st, spreche kann,
denn Ich komme tn keine VeschäftS-An-
gelegenhet hleher, nd am entgften
einem nangenehme Austrag. Ich
kenne die Verlegenheiten, tn welchem sich
die Familie bestndel, und ich komme in
der sekundlichsten Absicht, um hier jrdrn

Beistand zu leiste, der nur in meinen
Kräfte stehi.

Darf ich um Ihren Name bitten,
Madame, und bei de Herrschaft anfra-
gen, ob ste Tie sprechen will'? fuhr da
Dienstmädchen fort, und gab unwtllkür
ltch dem Andringen der Fremde halb
nach, obschon st tn ihre Ton und Be-
nehmen genugsam deu Zweifel zu erken-
nen gab, ob an droben dea Besuch der
Fremden auch annehmen würd,.

Es ist ganz unnöthtg, mich anzumel-
den, denn Madame Scheerman kennt
meinen Namen doch nicht I sagte die
Fremde.

Ich glaube, Si find ine von ven
barmherzigen Schwestern oder wir ma
str nennt, aus dem Pslrghause tn ter
Ellsabrlhstraße? fragte das Dtenstmät-
che lebhas, als hatte es Ine große

Entdeckung gemacht.

Ah. ine Dtatonissla, meinen Si?
Sie schließen dir wohl au einem
Anzüge ? erwidert die Fremde und ging

auf inen Irrthum In, der ihren Zivek-
ten günstig zu sein schien. Sie seheu
nun, daß Madame Scheerman von mir

nicht Unangrnrhmr zu erwarien ha!,
stnd daß iq nur in der Absicht herge-
kommen bin, mich hier im Hause nütz-
lich zu machen, und Sie werden daher
nicht länger Anstand nehmen, mich hin-
aifgehrn zu lassen.

Du lieber Himmel! ie gern würd'
ich t thun, wenn t d nur üßie, ob Ich
eS dürfte! rief da Dtenstmädchen tm
Tone petnltcher Verlegenheit. Wer
weiß, ob ich nicht gezanlt erde und die
arme Madam Scheeemann sich ou
Neue alterte! Ich weiß ntch, a
ich thun und an wen Ich ich wende

sill. Doch ja, da fällt tr etwa ein
warten Sie nur einen Augenblick, ich

will einmal Fräulein Ottilie fragen!

Fräulein Ottilie? wo ist ste denn?
fragte die sremd Dame.

Sie tringt die Kleinen zn Bei, Ma-
dam. Wenn Sie sich nicht daran
machen, im Finstern zu warten, so tre-
ten Sie gefälligst ein ich werte so-
gleich Lichi heruuiee bringen Und
zusammenhangslose Ealschulvigunge
stammelnd, schloß ste die Thür hinter
der Eintretenden, eilte die Treppe hin-
aus und ließ die Dame allein in der
dunllea Hausflur.

Da erste, wa ihr bei ihre Einiriit
in da Haus ausfiel, war i starke Ge-
ruch von schlechtem Taback, uad,ie

laute, kreischende Stimme, welche tn kur-
zen Pause Gegenstände benannte nnd
ihren Werth angab. Diese Stimm,
offenbar die eine gerichtlichen Taxator,

kam au einem großen Zimmer im Erb-
geschoffe, welche ahrschetnlich al Em-
pfang- oder Epetseztmmer diente. Die
kleine Dame begriff tm Nu, daß e sich
hier um eine Bermögen Untersuchung
und Jnventartsation handelte, und der
Gedanke, wa sür einen Kummer und
welche geistige Oa> die der armen
Frau tn ihrem Wochenbette beretten
müsse, schollt ihr tief tn die Seele. In-
stinktmäßig floh ste selber die Nähe dte-

srr traurigen Procedur, suchte tastend
die Treppe zu erreichen, und stieg diesel-
be empor, bis ste vor die halboffene Thü-
re et Zimmer gelang!, tn elchem
da glämmcheneine dünneu Nachtlicht
on Talg ergeben mit der Dunkelheit
rang.

Damit drückte dir kleine Dame auf
die Klinke tS Psörchtchen, trat schüch-
tern ln den Garten, als ob st einen all-
zu achsamen Hausbund fürchtete, und
er.eichte auf de Ihauseuchlen Backstein
fließen des Gartenweg da Portal de
Landhause wo hinter den vier gußetser-
en Säulen, d!e den Balten trugen, der
messingene Klrpfer der Hausthür durch
die Nacht blick!. Mit behender Hand
ließ die Fremde den Hammer eriönen,
daß e durch den Hausflur schallte; al-
fein es verging ine geraum Zeit, be-
vor Irgend Jemand im Hause ein Le-
benszeichen gab. Erst auf das zweite
Kirpsen näherten sich von innen Scheit-
te der Hausthüre, und unter der gr
räuschlo geöffneten Thüre erschien der
Kops eine Dienstmädchen, welches den
späten Abendbesuch erst Ine Wette anf.
merksam anstiert, als ob seine Augen
st zuvor an die Dunkelheit gewöhnen
müßten. Dann aber schien die dunkle
Kleidung und der schwarze Schleier der
Fremden dem Dienstmädchen eher Miß-
trauen al vertrauen einzuflößen, und
e schloß die Thüre allmähltg bt aus
die Breite einer Fanst, bevor e flch zu
d:r nach dem Legehr der Fremden er-

kühnte.
Ist Herr Scherrmann nicht zu Hause k

fragte die fremde Dame mit sanfter,
schüchterner Stimme.

Nein, Madame, entgegnete die Magd
kurz.

Können Sie mir vielleicht sagen, wo
er ist? erkundigte sich die Fremde.

Ich kann e Ihnen nicht genau sa-
gen, Madame, entgegnete ta Dienst-
mädchen ; ich weiß nicht, ob ich über-
haupt auf solche Fragen antworten darf.

Auch gut; ste haben ganz Recht, so
vorsichtig zu sein. Aber ist Madame
Scheerman auch nicht zu Hause? siagte
die Fremde.

O ja, Madame, ste ist zu Hause, aber
Ste können ste nicht sehen, denn st ist
krank und liegt zu Bette ste ist erst
vor zehn Tagen entbunden worden.

O die arme, arme Frau I sagte die
kleine Dame und ihre Hand stahl sich
leise hinter dem Schleier ta die Höhe,
um ihr Taschentuch vor die Augen zu
hallen. Wie geht e ihr? Ist ste wirk-
lich gefährlich krank?

Ach nein, gefährlich gerade nicht, e
geht ihr gottlob so gut, al e nur ge-
hen kann, Madame! Aber wenn nur der
Kummer und die Alterationen nicht wä-
ren ! sagt da Mädchen, da offenbar
das Herz auf der Hand hatt, und nur
au Rücksicht für die Herrschaft und au
Gehorsam für die ihr ertheilten Weisun-
gen nicht Alle mittheilte wollte, was
wußte.

Ich wußt nicht, daß Sie hier are,
Fräulein ! hörte ste die Dlenertu ,u ei-
nem slnnig ausehende, sangen Mäd-
chen von etwa terzehn Jahren sage,
da bei dem trüben Schein de Nacht-
licht ein Land an tue Kinderschüez
nähte. Ich wollte eben hinaufgehen
Ste zu holen, Fräulein Ottilie, und trat
nur hier In, u ,u fragen, ob Ihre
Mama nicht eta bedürfe, eil ich ge-
rade vorüber ging!

Dauke Dir, Johanna; aber a
willst Du von mir? fragte Ottilie.

E tft in Frau gekommen, welch,
Mad. Scheeemann zu sprechen wünsch,
sagt Johanna. Sie spricht wie eine
Dame, ist aber ganz schwarz gekleidet
und steht au, wie ein ?n de Krau-
keawSrtertnnen der Eltsabethenstra-
ß, und hat inen schwarzen Schleier.
Et sagt, ste st eine Freundin de Han-
se, otscho Madame Scheermana ste
nicht kenne. Wa soll ch hr sage

wird a beste sein, wen Du ste

Dana wird r vielleicht gerade gut
sela, eun ich Madame Scheermana
spreche! meinte die Dame.

Ach nein, Madame, da dürfe Sie
ahrlich nicht! Madame ist all, sehr

Nr.
nicht herauf lässest, Johanna. Sie
würde telletch nur mt er armen Ma-
ma den und ste unnöthlgerwets, aus-
rege, uud Mama, dt ntemat fr,
Besuch lieht, würde sich on Neue al
teeteeu. Gag' h daher. Mama
schlumme. und woll nicht gestört sein;
fall ss her tue Auftrag zu hinter-
lassen habe, so olle ich Hinunterkommen
und mit ihr sprechen. Es ist nnnölpig,
ste herauskommt zu lassen, denn Ich bin
überzeugt, ste kaun un doch nicht hel-
f.!

Wollten Ste nicht gefälligst der
Fremde et heltche Probe gönnen,
he Ste sie ganz abweisen, mein Itebe
Fräulein? fragte die kleine Dame und
trat au dem Dunkel de Hausflur Her-
ds. EI müssen metne Zudrtagltchkett
entschnldigen, was Ste gewiß auch bald
thu werden, wann ich Ihne beweise,
daß ich keine eitle Neugierde hierher
söhet, soudern der ernste Wunsch, mich
nützlich zn machen und Ihne meine
sreandschastltchsten Absichten zu bewei-
sen. Ich will Ihre Mamma durchaus
nicht stören, ja ste braucht atcht einmal
etwa von mttner Gegenwart zu wiffrn,
wann nur Ste mir Ihr Berlrauen
schenkest und ihren Beistand leihen wol-
len. Zunächst üssrn wie die Warle-
srau deibehalle wo ist st ?

Im Nebenzimmer tel Mama, enigex-
aete Oitllie.

Bitten Sie st, aus inen Augenblick
zu mir hrrauozutommen, fall ste nicht
gerade bischäsltgt ist, Johanna! sagtk di,

kleine, fremde Dame in einem mitten
Besehlolovr, loelchr da Dienstmädchen
nwillkürltch Folge leister. mußt..?Und
nun zu Ihnen, meine Liebe, wandle
sie flch dann an Ottilien und drückte ihr
aus' Wärmste die Hand; Tie muffen
ich naa> meinen Leistungen brurlhei-
len, und nicht nach der unvermittelten
ud uocerrmouiöseo Weise, womit ich
ich in Ihr Hau eingsträngt habe.
Ei muffeu rrwägru, daß Leben und Ge-
sundheit Ihrer theurrn Muiier aus
dem Spiele flihrn, und daß ir der
schwergeprüften Frau einstweilen dir
dringendsten Sorgen abnehmen müssen ;

lassen Sie sich daher durch tetneiiel
falsche Zartgefühl abhalten, tru Bei-
stän inei Unbekannte zunehmen.
Allein ich sollte mich eigentlich kitui
Fremde nennen, denn ich dt eine alt
Freundin der Familie!

O, ich ttn Ihnen so sehr zu Dank
vttpstichlet! rief Ottilie und brach in
Ihtänra au. Sie stnd so herzrnsgu,

si freundlich, gegen un ich weiß
lcht, wie ich Ihnen genug dankn soll.

Am besten dadurch, meine Liebe, daß
Sie mich nur ganz gewähren und so
handeln lassen, als ob ich hter zu Hanse
äre, sagte dt Fremd mit einer trk
lich herzgewinnenden Wärme. Lassen
Ste ich an der Stelle Ihrer lieben
Mama da Hauswesen lenken >.... Al-
lein genug htevo l Da kommt die War-
tefrau ich will mit Ihr zuerst erhan-
deln. Nun, meint gute Frau, antt
sie sich mit gewlnueuder geenndllchkett
an diese, dt, ihren Korb und in weiße
Bindet am Arme tn'S Zimmer trat,
können Ste nicht die gewöhnliche Zeit
on sech Wochen hei Madame Scheer-
au, bleiben k

EI freilich, Madame, ich würde auch
gerne bleiben, aber Madam Schere-
mann hat mir gesagt, unter den vtmal-
teudeu Umständen könne st mich nur

diese Woche behalten, obschon tu der
That gar atcht gut für ste ist, daß ste so
früh scho ohue Berpfleguug bleibt.
Aber sehen St Madame, e tft Ihr we-
gen de Behalte und der Verpflegung,
nd wir armen Leute, dt wir um unser
Brod arbeiten müsse, könne doch tcht
umsonst dienen. Glauben Sie mir, ich
wäre recht gerne bet der Madame geblie-
ben, aber sehen Ste, Madam, ich habe
selber eine starke Famttt zu versorgen,
ud....

Schon gut, metne gute grau ! bleiben
Sie vollend für den Rest der sech Wo-
che, und hier ist etwa auf Abschlag
Ihre Behalte! fiel ihr die kleine Dame
tu' Wort. Und un sagen Ste mir,
woran es znmeist fehlt?an Kerzen, wie
ich sehe I Hier, Johanna, ist ein Fünf-
halerschet I Kausen Sie ein, was Ste

für die Haushaltung ölhlg erachten,
nnd lege Ste mir hernach Rechnung

h. Und St metne theuere Ottilie, fr-
hen Ste gefälligst nach, ob e Ihrer ar-
menMama an ntch s gebdlch'

Ottilie ging zu ihrer Mutler, und
ließ die Wartesrau mit der fremden Da-
me allein. Nun eine gute Frau, sa-
gen Tie mir rund heraus, woran e
hier t Hanse fehik! sagt dl klein
Dame. Sie haben einen genügenden
Scharfblick, um Alle bemerkt zu haben!

O Madame, e fehlt an Allem, erwt
der dt Wartesrau mit Thränen tu den
Auge. E ist herzbrechend, wa für
In Slend über diese Leute heretugetro
che st, te zuvor so angesehen und

wohlhabend areu. E fehl an Holz,
und die Wchnstube ist nicht einmal ge-
hetzt, während rnnten die Schlingel vom
Bericht da Holz mit Sünden verbrep-
eu, und gaaze Arme volt Scheiter in
den Ofen werfen, al ob ste lh zerspren-
gen llten. E fehlt an eld, denn
Madame Scheermana hat alle ihr
Hanshaltungsgel dem Bertchiherr
abgegeben, nd den Rath abgelehnt, et-

Advokaten anzunehmen, ch, e ist

kein der. W? ß.
Ren hai! das Sk.nd k.s?.^.?f.'chtda. über st. her.,..... Denken
? "ld'u aufm.....,S'ick der kleinen Dam. f.... ich
-h'hafttg .ich davon gegen te j, .

,n. wenn ch nicht säh,.
d aem.a gatlletnn, aberebeq

'chlhnen Alle, sag..! Den-ken Sie sich. v-.g,.g.?,?
'""st. wetlMadam, th... stündlich"'-'nl-1--'-..b...S.ühstück^n!..trapost-Bote .d h.i.g.

an .in, vetef von s,n,m ssocte,

wird leichenblaß, fäll, betnah. t. Ohn-wacht und erschreck dadnech adame.was ist .? frag, nicht,,
ein liebe Helena, erwidert,r answst-
chrnd! Kell meldet, te, e sei geßigU
rasch abgereist, um tne grvße B,lust
vorzudeug..., Ich ~h.
Stadt, um etuige uothwsndtg chritwzn thun. Vis Mittag diu ich wieder
zurück-sei außer Sorge, e ha utchtck
zu bedeuten j Sie wollte, daß er st, ?

Brief lesen lasse, aber er gab es tcht z?
und ging. Kaum war er fort, so gtug
Madame Scheerman tu ihre Batlr
Zimmer, und lort hörte wir ach lver
Wette einen lauten Scheel uh
schweren Fall. Johanna das Stuten
Mädchen und !ch etllrn hinein und san-
den die arme Fran ohnmächltg auf de
Boden, den Brief in der Hand, de Herr
Scherrmann beim Frühstücke, halten und
offenbar tn seiner Bestürzung verloren
hatte. Sie hjZz,h? sg voß ?

nicht zu wae. und hielt Ihn
mehrere Stunden lang s. Wie brach-
te st' zu Bette, und schickten ach den
Arzte. Gegen Mittag ward ste enlbun <
den von einem gesunden, schönen Kna-
ben. Aber sie einte nr anf da Knd
herab, nannt es einen Sohn de Zi>-
m-ts. rinen Benjamin, und rls ach th-
rem Gatten. Wir mußten nd th tu
die Siadi schicken, und er kam ndlick
g'gr vier Udr?-ganz verftört nnd,n.
stellt. Der Arzt war noch da nnd r
ildtoß sich it ihm un Frau Scheer-
man ein. Ach, Madame! da war
ein Austritt?ast' mein Lebtage will
da nicht heraess!'! Ich w-r mit dem
Neugeboee. hier tn dieser Rebenstute
und hatte mich eingeriegrl, d. mit ie
Dienstboten nicht horchen sollte ; ich
g-be Ihnen mein ort, ch habe nicht
gehorch, aber ste sprachen so laut, daß
mir kein Wort entgehen konnte. Heer
Scheeemann erzählte; Keil se, enlsiahen,
um gerichtlicher Verfolgung zu entgeh
und habe olle Geld au er Bank ge-
zogen und alle Kassen Wechsel mitgenom-
men. Er habe schon fett langt anf ei-
gene Gefahr und Rechnung uud ganz
heimlich gemagie Spekulettoue tu
Eiaat-popieeeu und ktten
und al diese sei vermögen verschlun-
gen, de Kredit der Firma dazu lß-
brauch.-A, Madame l t verstau
nicht Alle, wa er sagt, aber so tel
wußte ich, daß der arm Hser Gchesr-
maun ruiutrt war uad seine grau ud
der Doktor thu beschworen, r soll s,t
aem Associe nachsetze, u och ,n ret-
ten, was zu rett sei. E beanchte
lange, HIer flch daz bewegen ltes. Et-
wa nach einer Stunde ka er wieder
heraus, b,trachtet da Ktu und küßt
es, ging dann zu giSulet Ottilie, nd
sprach m, ihr. Bou dies Augenblick
an hab ich ihn nicht trder gesehen, n
auch mit keiner Meuschrussel arütze
gesprochen z aber scho um ,wette Tag
darnach kamen verschiedenrHeren?Ban-
st uters, Kaufleute, Advokaten-nd 01l -

ea Madame sprechen, allein ich gab es
ntch zu?drr Arzt hatt Ich gebet,
übe Alle z schweige nnd Niemaud
zu Madame Scheermana zu lass,.
die arme, ungtuckltch Fra! der Kn--
mer hat st beinahe getödtet, und ß IS
zu schwach zn Reden, daher hab ich
auch ich mehr viel weiter fahre

Und wisse Sie etwa, wie hoch sich
Heer Scheerman' vchnldea belause!
sengte dt fremd Dame, welch seither
tn großer Gemüthsbewegung leise ge-
weint hatte.

Rein, Madame, genau weiß ch'ck
nicht, atrr der Advokat Werner, welchee
gestern da war nnd al Beistand de
Herrn Scheermunn ine Unterredung mit
Madam hatte, sprach ou süafz'gtan-
send Thätern nnb noch mehr, nad wie
Herr Scheerman a> ThsttHaber de
spitzbübischen Keil an allem Schabe
theilaehmen müsse, auch eng e ganz
unschuldig au effen Schwiudeteie se.
Ich versteh nicht davon, aber de Dok-
tor war abt?der kann Ihnen Alle ja
ge I

A ja. de Doktor! rief die Fr,
der hter durch eine neu Idee komm
schien. An <hn hab ich gie tche ge-
dacht. Wann tr er denn hter sei ?

Er kann jeden Augeubllck kommen, r-
-tdeete dt War,fra. E ho >S
auttzrückltch gesagt, er erd Hinte Aden
noch einmal ,sprachen I

lS°itfttzung tt.j

As erkaufe.
Ein Baitzirrgrfttzäsi mit zwet hübschen Stüh-

le, Wasser- un G-S.Einrichtnna. rtnnh,
t Wohnün, zsöts Dal'Rent per Vk,,,,
alle in beßler L-u wird wegen Kiäntltch.
kett de Eigrnthnm sii' et hnnben Dollars
verkauft. Eft, frtzr guter Pta fti Irman
der baß Geschäft tzetiiltzen kau. An ?frage
am Platz bri

Tark Sinr,
HsSidapSdueg. vlaie Ew, Pa.

rpttmbn 24,1874.

Hermania
Feuer - Versicherungs-

Gesellschaft
von

New-A o r k,
Offirc: No. 175 Broadway.

Jährliche Uebersicht für da lahe en-
dend Dezemdri Zl, IS7Z, an drn <i>rnrral.dt.
l.r de Staat! Prnnsplpanirn derichiit, gemäß
drn Gesttze dirst Staaie t

Baar-Eapital, ...1500,000.00.

Zur Tilgung der Schulden am I. Janu-
ar. 1874, 5!,!>60,11.53.

Vermögen.
Baar an Hand und I der vank, tz77,6iS.lw
Bair tn Hand der Agenten, und zum

Eitistndung dereit, 77.685.55
Giundelgrntdum, 45,80Z.5ö
Anlriden gesichert durch Bond uud

RprlgagrS, 4Sl,4ttt>.o
Anleihen, grgrnsrilig gesichrrt, 54,50.0
Stock greignrl, mciflrnihiilS durchvre. St. 5-Vo>, 483,887.50
Zuwachs an littcrrssrn, II,084.8
Uncolleiliite Präwien, 3,350.18
ndrr>Eigenlhuw,erschiidenrlttmB,ll.774.7S

I,58,Il.3

Vtrbtndlichkettt.
rrlusir auf tzem W.gr dr

Rud. Garlgue, Präsident.
lah. Edward Kahl, Vize-Päsident.

Hugo Schumann, Sekrtär.

Ihr Kapital ist in vaarem rlde -ngilrgl.
Sie hat krin Rottn-Epstein, da irMottgag,
auf drm

mm?drei'oter'fünf Jahre, wrftbe undrdeulend
höher sind, al in drn Gegcnstiligrn versichrr-

tz tzl Pli

Versichert in der Germania!
Dir ältrstr, reichste und zuvrrlSsflgstr

Deutsche
FetierVersichernngs-Gesellschast

in den Vcr. Staaten.

William Muir,
Griieral Agent,

für Pciittslzlvfliiia, Maryland und Dl
laware.

Lokal-Agenlent

E. C. Jrvitt und
F. Witt. Licsinann,

für Harrisburg und Umgegend.
S. Fleischer,

für Hollidaysburg und Umgegend.
B. Yecker,

Office: Nr, öl-t Walnut Straße.
Central - Bureau für Prnnsviranten

No. 18 Nord 3tc Straße,
Harrisburg.^

Harritdirg, Pa., Februar 22, >874.?11.

Aiihst! Aohsrn!
Handlung de erstorbenen Dapid R'Cormick,
No. I, Nord Dritten Slraßi lnebe Bigler'

käuflich übernommen har, ist er jetzt

Kohlen
sowie

Brennholz
I. V. Einstein,

Lineez Orsiger'S

?Sechste Ward - Haus"
Ecke der Dritten und Verbeke Straße,

Harrisburg Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum seinen obigen GasthofunterZustchcr-
ng prompter Bedienung und billign Behand
lung.

Vincenz Orsinger.
HarriSdurg, Januar 1,1874.?11.

Fragt nach

Rothem Pferde - Pulver,
wen Krankheit bricht.

Streut da Pulpe, laglich öfter In dir Krip-
pe. Wenn Euer Virhstand von brr Seuche rr-
grissen ist, folg! den Anwrisungen, welche
(Deutsch und Englisch) jedem 20 und SV Ernt
Packet dellitgr. girr da Brsiligrl mischeman , ln da Trinkwasser und da guiter.
Diift Pulver lrd zuderrltet on Epen
Brown, Drogulst, Chemiker und Pferbrtrn-
ner on 2Sjähriger Erfahrung, In srinem Des-
guen- und Ehemlkallrn-Emporlum in Millon,
Pa. Fall Surr nächst Apothrler oder Kauf-
laden ta Pulver nicht führ, so laßt ihn dafür
senden. Errtistkaie üder Kuren an allen Arten
on Vieh und Geflügel wrrden zugeschickt.

Milton, Pa., November 6,157Ü.

Germania
Nmt-und Spar-Verein,

Nro. S.
Dieser druischr Berel ersammrll sich jede

Samstag Adrud um Uhr im Lokale dr
Hrn. Edw. König. Diejenigen, tlchesich eine
aulrn und portbeudafttn Beert anschließen ol-
le, sind freundlichst ringtladt, dr vrrsamm-

John Lang. Präsiden,
Tonrad Müller, sSchreinrr) Sekretär.

Gustav E. Neichuluuu's

M
Bier-Brauerei,

Ann Straße,

ZMddtetown, ?a.

tddlrlown,.. Oclodrr 2, IS7Z?II.

City-Bierbraucrei
Ecke der Thrflnlit Straße und RaSpderrp Alle,

Harrisburg, Pa.
DI Unterzrichneten denachrilptigen hiermit

ihre Freunde, sowie da Pudlitu üderhaupt,

haß sie die wohidikannlr
Cily-Nier Rrauerel,

den, üdernpmmrn hadrn, und nun terelt sind,
ein
geschmaekbafteS, reines und ge-

sunde Bier

erden aust prpmpste und püntllichsie desorgt.
Mit der Birrteauerei hadrn sie auch ine

hüdschen
Saloo

Zum genrlgten Zuspruch lad, rrgedinsi ein,
Edward Si John König,

HarriSdurg. März 5, 1874?tf.

Daniel F Beatty.

Sehet anf Eure Interesse!
Erstaunlich schnelle Verkaufe !

Wir u allen lheilrn drLandrS fort-

berühmten

Gold -Zungen

Parlor-Orsttln.

st.
'

St. Elair, P.i., S. Dez. I7!>.
Hö.BralipundPlvit.

tagrs.
Julia T. Wbitenight, Organist!.

Mamenen d, Pa 27. No. IZ7Z.
Hb. Bcatt und PlottS.

Or^rl^mpfan-

Mose Sinen.

Mahan op Eilp, Pa., I. Ott. IS7Z.

B^e^6 P^^ tt^.
G>0d.Zvn-

Prof. O. H. Nir.
Nitv-Bethlehem, Pa., 18, Oft.'l 3,

HH. Blatt und Platt.

saadrr. daß dir da brsirl sanft u. ana-nrhm li-
ntndt Jastruwral lm Maiftt fti. Es hat alle
anderen Uw^g'g^n

SaN, g t. Ich

weise Tttj?en, wa ich sage,
AchtngSll A. S. Rich ard .

gewesener Editor de ?lamaqua EsurlerS".

sen ihre Austrägern eföegin siechen.'
Einige sagen - ~E herrscht der Panik!" Die

ist nicht der Fall mit un. Unser Geschäft geht
heute besser denn je. Wo arjiialiche Artikelgeiie-

Wollet ch
bald de^Weg.

Unsere Bedingung? für Händler sind liberal.
Stach sorgfältigen und kostspieligen Erperineon.

tire führten wir diese neue Orael. die ..Gold-
Zunge," et. Sie besitzt iilc Vorzüge über die
anderen, die sie an Aule, Reinheit und Kraft
de Tone übertrifft.

Alle, was wir erlangen, ist eine Prüfung de
Instrument. Ihrwerdet dasselbe dann kau-

e empfehle.
Beatty öt Plotts,

Wshin g t ,

Warren Saunt,, N.-I.
Danirl F. Bcallp. Ed. Pltt

April 23, 1874-SMt.

Cumberlad Vallrl, Mebah^
Zeit-Tabelle.

.westlich.
Züge Morg. N. R R. M

Verlastin Harriburg 7.45 2.0 5.10
ommen an inRrchanftSburg Uli 2.28 5.58

? ? R-wpille 6.16 s.lt a.t
? ? bippenSburg V.44 3.57 ?.l
? ? ChamtzrrSd'g >0.15 4.26 7.45

"

HagerSlow, 11.26 5.40
>, ? Rarlib,g 12.r0 .

Oe'stUch.
Züge Morg. Ptorg. St..

verlassen Marliniburg 7.10 o.vo
? Hagerttown 8.10 4.50
? Greeneastlc .42 4.82
? hambertburg s.oo V.2 d.ir
? Shlppensdurg 5.20 0.4 .4l
? RliIIe 5. lo.lS .08
? Earlile 5.2 10.4 6.88

Mrchanieiturg . 11.15 7.10
Kommen an in Harriiburg II. 7.40

.H.M'Cull. I.S.Vopd,
Gen.'kicket Agent. Superintendent.

Zaine lar,

Harriitur,, Zun! i,'lS74.^'


